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Nachdenkliches — Bedenkliches

Von Verwalter R. Böhm

In einer Festrede zum 1. August fasste der Redner, ein
Ständerat, treffend in Worte, was mich selbst schon
bewegt hat. Er warnte vor den Folgen der zeitgemäss und
zwangsläufig erscheinenden Entwicklung des heutigen
Menschen zum «Spezialisten», welche ihn
gemeinschaftsunfähig zu machen drohe und damit die Zukunft
unseres Gemeinwesens in Frage stelle. Er kam zu dieser

Beachtung verdienenden Diagnose unserer heutigen
Lebensform von der Warte des Politikers her. Mir
drängten sich ähnliche Gedanken auf von der heute
allgemein empfundenen Not her, wie sie sich um die
Versorgung von Alten und Pflegebedürftigen herum so
bedrängend entwickelt hat, was mich beruflich
unmittelbar betrifft. Als Verwalter eines Alters- und
Pflegeheims hat man heute die allergrössten Schwierigkeiten,

die wenigen im Laufe eines Jahres etwa
freiwerdenden Betten für die wirklich dringendsten Fälle
bereitzuhalten. Die Wartelisten auf jedes einzelne Bett
sind lang, und täglich kommen per Post, Telephon und
durch direkte Besuche neue Anfragen nach
Pflegeplätzen hinzu. Da breiten sich jeweils die verschiedensten

Schicksale und Geschichten vor einem aus, die
dartun sollen, warum der oder dieser Fall besonders
dringlich sei und warum unmöglich noch länger
zugewartet werden könne.

Nun gewiss, es steht völlig ausser Zweifel, wir brauchen
mehr Alters- und noch mehr Pflegeheimbetten! Es ist
dies heute eine der vordringlichsten Aufgaben der
Oeffentlichkeit, angesichts einer ständigen Zunahme der
Lebenserwartung und in ihrem Gefolge eben leider
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